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Beratung Datum Behandlung Ziel 

Kommission für Integration 21.03.2019 öffentlich Bericht 
 

Betreff: 

Berufsintegrationsklassen an städtischen Berufschulen in Nürnberg 
 
Anlagen: 

18-10-19 SchulA - BIK-Sachverhalt_20180917 
SPD_180705_Berufsintegrationsklassen an Städtischen Berufsschulen in Nürnberg 

Sachverhalt (kurz): 
Im Schuljahr 2010/11 wurde erstmals der inzwischen als Berufsintegrationsklassen (BI-
Klassen) bezeichnete Bildungsgang eingeführt. Nach einer dreijährigen Schulversuchsphase 
erklärte das StMUK die beiden aufeinander aufbauenden Schuljahre BIK/V (erstes Jahr) und 
BIK (zweites Jahr) zur Regelbeschulung für berufsschulpflichtige Jugendliche ohne bzw. mit 
geringen Deutsch-Kenntnissen. 
 
In den letzten Jahren standen vor allem die Anstrengungen in quantitativer Hinsicht im 
Mittelpunkt: Die Versorgung mit ausreichend Schulplätzen hatte Vorrang. Auch wenn die 
Klassenzahlen im BI-Bereich absehbar keine neuen Rekorde einstellen werden, so bestehen 
bei diesem nach wie vor noch jungen Bildungsgang eine Reihe an pädagogischen 
Herausforderungen. Viele Spielräume für eine fortgesetzte Qualitätsarbeit kommen erst jetzt 
zum Tragen und können und sollen in Zukunft pädagogisch stärker genutzt werden. 
 
Der Zwischenbericht gibt Einblick in die aktuelle Umsetzung des "Modell BI-Klassen" der Stadt 
Nürnberg. Darüber hinaus thematisiert er qualitative Entwicklungsprozesse der jüngeren 
Vergangenheit bzw. bestehende Herausforderungen für die Zukunft 
 
 

1. Finanzielle Auswirkungen: 

  Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen 

 Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 (→ weiter bei 2.) 

  Nein (→ weiter bei 2.) 

  Ja 

  Kosten noch nicht bekannt 

  Kosten bekannt 
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 Gesamtkosten       € Folgekosten       € pro Jahr 

     dauerhaft   nur für einen begrenzten Zeitraum 

 davon investiv       € davon Sachkosten       € pro Jahr 

 davon konsumtiv       € davon Personalkosten       € pro Jahr 

 

 
Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermächtigungen ausreichend zur Verfügung? 
(mit Ref. I/II / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt, 
ansonsten Ref. I/II / Stk in Kenntnis gesetzt) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan: 

  Nein (→ weiter bei 3.) 

  Ja 

  Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans 

 
 Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von       Vollkraftstellen (Einbringung 

und Prüfung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens) 

  Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt 

 

2b. Abstimmung mit OrgA ist erfolgt   (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufüllen) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

3. Diversity-Relevanz: 

  Nein 
 

Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

 
  Ja Im Unterricht in den BI-Klassen ist die Berücksichtigung von mannigfaltigen 

Aspekten von Diversity als Querschnittsthema in allen Unterrichtsfächern und 
schulischen Lerninhalten relevant. 
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4. Abstimmung mit weiteren Geschäftsbereichen / Dienststellen: 
 

   RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen) 
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Empfehlungsvorschlag: 
---- 
 
Gutachtenvorschlag: 
 
 
Beschlussvorschlag: 
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